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(54) Bezeichnung: Verfahren und Vorrichtung zur Erfassung eines im Fahrzeug zurückgelassenen Mobilgeräts und 
Fahrzeug

(57) Hauptanspruch: Verfahren zur Erfassung eines in 
einem Fahrzeug (10) zurückgelassenen Mobilgeräts, wobei 
zwischen dem Mobilgerät und einer Signal-Sende-/Emp-
fangsvorrichtung (4) ein Signal (6; 9) per Funk übertragen 
wird,
die Empfangsfeldstärke des an dem Mobilgerät oder an der 
Signal-Sende-/Empfangsvorrichtung (4) empfangenen Sig-
nals (6; 9) von der Signal-Sende-/Empfangsvorrichtung (4) 
ausgewertet wird und abhängig von einer zeitlichen Ände-
rung der Empfangsfeldstärke beim Aussteigen eines Insas-
sen aus dem Fahrzeug (10) erfasst wird, ob das Mobilgerät 
in dem Fahrzeug (10) zurückgelassen worden ist, und
das Signal (6; 9) erst ab einem vorbestimmten Zeitpunkt (11) 
vor dem Aussteigen auf die zeitlichen Änderungen hinsicht-
lich der Empfangsfeldstärke untersucht wird,
dadurch gekennzeichnet, dass
nach dem vorbestimmten Zeitpunkt (11) eine Bluetooth-Ver-
bindung im Nachlauf ohne einen damit verbundenen Blue-
tooth-Service zwischen der Signal-Sende-/Empfangsvor-
richtung (4) und dem Mobilgerät aufrechterhalten wird.



Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft ein Verfah-
ren und eine Vorrichtung, um ein in einem Fahrzeug 
zurückgelassenes Mobilgerät zu erfassen.

[0002] Die DE 10 2005 047 711 A1 beschreibt eine 
Vorrichtung zur Überprüfung des Vorhandenseins 
von mindestens einem Gegenstand.

[0003] Die DE 201 09 121 U1 bezieht sich auf einer 
Alarmvorrichtung einer Fahrzeugmobiltelefon-Frei-
sprechvorrichtung.

[0004] Die DE 100 23 984 A1 betrifft eine Vergess- 
/Verlier-Warneinrichtung.

[0005] Die DE 100 47 322 A 1 betrifft einen Signal-
geber, welcher einem Basisgerät zugeordnet ist, 
wobei durch einen Signalaustausch zwischen dem 
Signalgeber und dem Basisgerät eine Entfernung 
zwischen dem Signalgeber und dem Basisgerät fest-
gestellt wird.

[0006] Ein Aufsatz mit dem Titel „Position Determi-
nation with WLAN and Bluetooth“, von Andreas Jan-
zen, Universität Freiburg beschäftigt sich mit einer 
Positionsbestimmung von Geräten, welche mittels 
WLAN und Bluetooth in ein Netz eingebunden sind.

[0007] Die EP 1 467 322 A2 beschreibt ein Kraftfahr-
zeug-Türschließsystem mit einer Steuerung und 
einem Mobilteil, wobei eine Funkstrecke zwischen 
der Steuerung und dem Mobilteil mittels Bluetooth 
aufgebaut wird.

[0008] Die DE 10 2004 008 181 A1 betrifft ein Ver-
fahren zur Warnung vor einem in einem Kraftfahr-
zeug zurückgelassenen Mobilgerät, wobei mittels 
Bluetooth versucht wird, zu dem Mobilgerät eine 
Kommunikationsverbindung aufzubauen.

[0009] Die EP 1 726 129 B1 beschreibt ein Verfah-
ren und eine Vorrichtung zum adaptiven Aktivieren 
oder Deaktivieren der Koordination der Funk-Aktivi-
täten zweier Mobilfunk-Sende- und/oder-Empfangs-
einrichtungen.

[0010] Die JP 2005 - 277 499 A beschreibt eine in 
einem Fahrzeug eingebaute Vorrichtung, die zur 
drahtlosen Verbindung mit mehreren tragbaren Tele-
fonen fähig ist und ein Mittel zum Erkennen der Tat-
sache, dass alle Fahrgäste ein Fahrzeug verlassen 
haben, und ein Mittel zum Suchen eines tragbaren 
Telefons, das im Innenraum eines Fahrzeugs verlegt 
wurde, umfasst.

[0011] Die vorliegende Erfindung stellt sich die Auf-
gabe, einen Fahrzeuginsassen, insbesondere einen 
Fahrer, direkt beim Aussteigen aus dem Fahrzeug zu 

warnen, falls ein Mobiltelefon im Fahrzeug verges-
sen worden ist.

[0012] Erfindungsgemäß wird diese Aufgabe durch 
ein Verfahren zur Erfassung eines in einem Fahrzeug 
zurückgelassenen Mobilgeräts nach Anspruch 1, 
durch eine Vorrichtung zur Erfassung eines in 
einem Fahrzeug zurückgelassenen Mobilgeräts 
nach Anspruch 8 und durch ein Fahrzeug nach 
Anspruch 9 gelöst. Die abhängigen Ansprüche defi-
nieren bevorzugte und vorteilhafte Ausführungsfor-
men der vorliegenden Erfindung.

[0013] Im Rahmen der vorliegenden Erfindung wird 
ein Verfahren bereitgestellt, um ein in einem Fahr-
zeug zurückgelassenes Mobilgerät, insbesondere 
ein Mobiltelefon, zu erfassen. Dabei wird ein Signal 
kabellos zwischen dem Mobilgerät und einer Signal- 
Sende-/Empfangsvorrichtung übertragen, wobei die 
Empfangsfeldstärke des von der Signal-Sende- 
/Empfangsvorrichtung oder von dem Mobilgerät 
empfangenen Signals von der Signal-Sende-/Emp-
fangsvorrichtung erfasst und ausgewertet wird. 
Abhängig von einer zeitlichen Veränderung dieser 
Empfangsfeldstärke wird zum Zeitpunkt eines Aus-
steigens eines Insassen aus dem Fahrzeug 
bestimmt, ob ein Mobilgerät in dem Fahrzeug zurück-
gelassen worden ist.

[0014] Das erfindungsgemäße Verfahren umfasst 
zwei Fälle. Im ersten Fall sendet das Mobilgerät ein 
Signal zu der Signal-Sende-/Empfangsvorrichtung, 
welche dieses Signal empfängt und eine Empfangs-
feldstärke des Signals ermittelt. Im zweiten Fall sen-
det die Signal-Sende-/Empfangsvorrichtung ein Sig-
nal zu dem Mobilgerät, welches die 
Empfangsfeldstärke des Signals ermittelt und einen 
Wert dieser ermittelten Empfangsfeldstärke mittels 
eines weiteren Signals an die Signal-Sende-/Emp-
fangsvorrichtung aussendet. In beiden Fällen erfasst 
jeweils die Signal-Sende-/Empfangsvorrichtung 
Werte der Empfangsfeldstärke.

[0015] Wenn ein eingeschaltetes Mobilgerät im 
Fahrzeug zurückgelassen wird, bleibt es auch wäh-
rend des Aussteigens eines Insassen aus dem Fahr-
zeug an derselben Stelle, so dass die Empfangsfeld-
stärke des Signals, welches von dem Mobilgerät zu 
der Signal-Sende-/Empfangsvorrichtung ausgesen-
det wird, im Wesentlichen konstant bleibt, da der 
Abstand zwischen dem Mobilgerät und der Signal- 
Sende-/Empfangsvorrichtung, welcher die Emp-
fangsfeldstärke des Signals wesentlich beeinflusst, 
konstant bleibt (vorausgesetzt, dass die Signal- 
Sende-/Empfangsvorrichtung ortsfest ist). Dagegen 
verändert sich die Empfangsfeldstärke, wenn der 
aus dem Fahrzeug aussteigende Insasse das Mobil-
gerät mit sich führt, da sich dadurch der Abstand zwi-
schen dem Mobilgerät und der Signal-Sende-/Emp-
fangsvorrichtung verändert. Anders ausgedrückt 
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wird durch eine Durchführung von Messungen der 
Signalstärke oder Empfangsfeldstärke festgestellt, 
ob sich das Mobilgerät bewegt bzw. ob das Mobilge-
rät seine Position verändert.

[0016] Ferner wird das Signal erst ab einem vorbe-
stimmten Zeitpunkt vor dem Aussteigen des Insas-
sen auf Veränderungen hinsichtlich der Empfangs-
feldstärke untersucht. Dabei kann der vorbestimmte 
Zeitpunkt dann vorliegen, wenn ein Motor des Fahr-
zeugs abgestellt oder wenn ein Zündschlüssel des 
Fahrzeugs abgezogen wird.

[0017] Es ist erfindungsgemäß nicht notwendig, die 
gesamte Zeit Veränderungen hinsichtlich der Emp-
fangsfeldstärke zu untersuchen. Es reicht stattdes-
sen aus, die Empfangsfeldstärke erst kurz vor dem 
Aussteigen des letzten Insassen oder des Fahrers, 
welcher in den meisten Fällen der letzte Insasse ist, 
hinsichtlich Veränderungen zu untersuchen oder zu 
bewerten. Dabei ist es ein gutes Indiz, dass dem-
nächst alle Insassen aus dem Fahrzeug aussteigen 
werden, wenn der Motor des Fahrzeugs abgestellt 
oder wenn der Zündschlüssel abgezogen wird.

[0018] Dadurch ist es möglich, zu dem vorbestimm-
ten Zeitpunkt einen ersten (Vergleichs-)Wert für die 
Empfangsfeldstärke des Signals zu erfassen und 
abzuspeichern. Anschließend werden fortlaufend 
weitere Werte der Empfangsfeldstärke von der Sig-
nal-Sende-/Empfangsvorrichtung erfasst. Für jeden 
weiteren Wert wird ein Betrag einer Differenz zwi-
schen dem ersten Wert und dem entsprechenden 
weiteren Wert bestimmt. Falls dieser Betrag bis 
zum Aussteigen, welches beispielsweise durch ein 
Öffnen einer Fahrertür des Fahrzeugs detektiert wer-
den kann, niemals einen vorbestimmten Schwellen-
wert übersteigt, wird durch das erfindungsgemäße 
Verfahren erfasst, dass das Mobilgerät in dem Fahr-
zeug vergessen worden ist. Falls dies der Fall ist 
(d.h. das erfindungsgemäße Verfahren hat erfasst, 
dass ein eingeschaltetes Mobilgerät in dem Fahr-
zeug zurückgelassen worden ist), können beim Aus-
steigen des Insassen optische und/oder akustische 
Warnungen (beispielsweise über eine Hupe des 
Fahrzeugs und/oder Beleuchtungseinrichtungen 
oder Anzeigevorrichtungen des Fahrzeugs) ausge-
geben werden, um den oder die Insassen darüber 
zu informieren, dass ein Mobilgerät in dem Fahrzeug 
zurückgelassen worden ist.

[0019] Dabei wird ab dem vorbestimmten Zeitpunkt 
eine Bluetooth-Verbindung im Nachlauf ohne einen 
damit verbundenen Bluetooth-Service zwischen der 
Signal-Sende-/Empfangsvorrichtung und dem Mobil-
gerät aufrechterhalten oder eingerichtet. Bei einer 
solchen Bluetooth-Verbindung (ohne Bluetooth-Ser-
vice) kann das Bluetooth-fähige Mobilgerät ein RSSI- 
Signal (RSSI „Receive Signal Strength Indicator“), 
welches im Bluetooth-Standard definiert ist, an die 

Signal-Sende-/Empfangsvorrichtung senden, um 
der Signal-Sende-/Empfangsvorrichtung eine Sig-
nalstärke oder Empfangsfeldstärke des von der Sig-
nal-Sende-/Empfangsvorrichtung ausgesendeten 
und vom Mobilgerät empfangenen Signals zu über-
mitteln.

[0020] Mit anderen Worten empfängt das Mobilgerät 
ein Signal von der Signal-Sende-/Empfangsvorrich-
tung, ermittelt die Empfangsfeldstärke dieses emp-
fangenen Signals und übermittelt einen Wert dieser 
derart ermittelten Empfangsfeldstärke mittels eines 
RSSI-Signals an die Signal-Sende-/Empfangsvor-
richtung. Anhand dieser von dem Mobilgerät an die 
Signal-Sende-/Empfangsvorrichtung übermittelten 
Empfangsfeldstärke kann das erfindungsgemäße 
Verfahren nun entscheiden, ob das Mobilgerät in 
dem Fahrzeug zurückgelassen worden ist oder nicht.

[0021] Die vorgeschlagene Bluetooth-Verbindung 
ohne einen damit verbundenen Bluetooth-Service 
hat den Vorteil, dass dadurch beispielsweise von 
einem Infotainmentsystem des Fahrzeugs keine ein-
gehenden Telefonverbindungen angenommen wer-
den, was beim Aussteigen als störend empfunden 
werden könnte.

[0022] Im Rahmen der vorliegenden Erfindung wird 
auch eine Vorrichtung zur Erfassung eines in einem 
Fahrzeug zurückgelassenen Mobilgeräts bereitge-
stellt. Dabei umfasst die Vorrichtung eine Signal- 
Sende-/Empfangsvorrichtung, Auswertemittel und 
Ausgabemittel. Mittels der Signal-Sende-/Empfangs-
vorrichtung werden kabellos Signale an das Mobilge-
rät gesendet und kabellos Signale von dem Mobilge-
rät empfangen. Die Auswertemittel werten eine 
Empfangsfeldstärke des von der Signal-Sende- 
/Empfangsvorrichtung oder von dem Mobilgerät 
empfangenen Signals aus und entscheiden in 
Abhängigkeit von einem zeitlichen Verlauf oder von 
einer zeitlichen Veränderung dieser Empfangsfeld-
stärke beim Aussteigen eines Insassen aus dem 
Fahrzeug, ob das Mobilgerät in dem Fahrzeug 
zurückgelassen worden ist oder nicht. Die Ausgabe-
mittel schließlich sind zum Ausgeben eines Informa-
tionssignals oder einer Warnung ausgestaltet, falls 
die Auswertemittel entschieden haben, dass das 
Mobilgerät beim Aussteigen in dem Fahrzeug 
zurückgelassen worden ist. Die Vorrichtung ist zur 
Durchführung des oben genannten Verfahrens aus-
gestaltet.

[0023] Bei der erfindungsgemäßen Vorrichtung sind 
zwei Fälle zu unterscheiden. Im ersten Fall sendet 
das Mobilgerät ein Signal an die Signal-Sende-/Emp-
fangsvorrichtung, welche dann eine Empfangsfeld-
stärke dieses empfangenen Signals bestimmt und 
den Auswertemitteln zuführt. Im zweiten Fall sendet 
die Signal-Sende-/Empfangsvorrichtung ein Signal 
an das Mobilgerät, welches dann eine Empfangsfeld-
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stärke dieses empfangenen Signals bestimmt. Einen 
Wert dieser Empfangssi Empfangsfeldstärke gnal-
stärke sendet das Mobilgerät dann beispielsweise 
mittels eines RSSI-Signals (falls das Mobilgerät 
Bluetooth-fähig ist) an die Signal-Sende-/Empfangs-
vorrichtung, welche die derart übermittelte Emp-
fangsfeldstärke an die Auswertemittel weiterleitet.

[0024] Der Vorteil der vorliegenden Erfindung liegt 
auch darin, dass lediglich ein Infotainmentsystem 
des Fahrzeugs modifiziert werden muss. Handelsüb-
liche Mobiltelefone können unverändert, d.h. ohne 
Hard- oder Software-Änderungen, erfindungsgemäß 
verwendet werden. Darüber hinaus benötigt ein 
Benutzer kein weiteres Gerät, um über das zurück-
gelassene Mobilgerät informiert zu werden. Vorteil-
haft ist auch, dass der Benutzer direkt beim Verlas-
sen des Fahrzeugs gewarnt wird. Zu diesem 
Zeitpunkt befindet er sich in unmittelbarer Nähe des 
Fahrzeugs und damit in unmittelbarer Nähe eines 
eventuell zurückgelassenen Mobilgeräts.

[0025] Die vorliegende Erfindung ist insbesondere 
zur Erfassung eines in einem Kraftfahrzeug zurück-
gelassenen eingeschalteten Mobilgeräts geeignet. 
Allerdings ist die vorliegende Erfindung nicht auf die-
sen bevorzugten Anwendungsbereich beschränkt, 
da das Prinzip der vorliegenden Erfindung auch die 
Erfassung von zurückgelassenen Mobilgeräten in 
einem beliebigen Umfeld (z.B. in einem Haus) 
ermöglicht. Prinzipiell ist es durch die vorliegende 
Erfindung beispielsweise auch möglich, falls eine 
Person einen bestimmten Raum verlässt, vor einem 
in dem Raum zurückgelassenen eingeschalteten 
Mobilgerät zu warnen. Darüber hinaus lässt sich die 
vorliegende Erfindung natürlich auch auf Flugzeuge, 
Schiffe und gleisgebundene Fahrzeuge anwenden.

[0026] Im Folgenden wird die vorliegende Erfindung 
anhand bevorzugter erfindungsgemäßer Ausfüh-
rungsformen mit Bezug zu den Figuren im Detail 
erläutert.

Fig. 1 stellt schematisch ein erfindungsgemä-
ßes Fahrzeug mit einer erfindungsgemäßen 
Vorrichtung dar.

In Fig. 2 ist ein Verlauf einer Empfangsfeld-
stärke über der Zeit dargestellt, mit welchem 
erfasst wird, ob ein Mobilgerät in einem Fahr-
zeug zurückgelassen worden ist.

[0027] In Fig. 1 ist ein erfindungsgemäßes Fahr-
zeug 10 dargestellt, welches neben einer Fahrertür 
7 eine erfindungsgemäße Vorrichtung 5 zur Erfas-
sung eines in dem Fahrzeug 10 zurückgelassenen 
Mobiltelefon 1 umfasst. Die Vorrichtung 5 umfasst 
ihrerseits optische und/oder akustische Ausgabemit-
tel 2, Auswertemittel 3 und eine Bluetooth-fähige Sig-
nal-Sende-/Empfangsvorrichtung 4.

[0028] Die vorliegende Erfindung wird nun im Fol-
genden anhand eines Beispiels mit Bezug auf 
Fig. 1 im Detail erläutert.

[0029] Ein Fahrer des Fahrzeugs 10 steigt mit sei-
nem Mobiltelefon 1 in das Fahrzeug 10 ein und 
erstellt eine Bluetooth-Verbindung zwischen seinem 
Mobiltelefon 1 und der Bluetooth-Signal-Sende- 
/Empfangsvorrichtung 4, welche beispielsweise zu 
einem Infotainmentsystem (nicht dargestellt) des 
Fahrzeugs gehören könnte. (Der Bluetooth-Verbin-
dungs-Aufbau könnte auch automatisch erfolgen.) 
Nachdem der Fahrer eine Fahrt mit dem Fahrzeug 
10 beendet hat, stellt er den Motor des Fahrzeugs 
10 ab (Klemme aus) und/oder zieht einen Zünd-
schlüssel des Fahrzeugs 10 ab, wobei das Mobiltele-
fon 1 weiterhin mit der Signal-Sende-/Empfangsvor-
richtung 4 verbunden bleibt. Die Auswertemittel 3 
erfassen, dass der Motor ausgestellt worden ist 
oder dass der Zündschlüssel abgezogen worden 
ist, und signalisieren der Signal-Sende-/Empfangs-
vorrichtung 4 einen aktuellen Wert (RSSI-Wert) 
einer Empfangsfeldstärke abzuspeichern. Diese 
Empfangsfeldstärke entspricht dabei einer von dem 
Mobiltelefon 1 ermittelten Empfangsfeldstärke, wel-
che für ein von der Signal-Sende-/Empfangsvorrich-
tung 4 ausgesendetes und von dem Mobiltelefon 1 
empfangenes Signal 6 von dem Mobiltelefon 1 
bestimmt worden ist und in Form eines RSSI-Wertes 
innerhalb eines von dem Mobiltelefon 1 an die Sig-
nal-Sende-/Empfangsvorrichtung 4 gesendeten Sig-
nals 9 übermittelt worden ist. Um eine Messunge-
nauigkeit bei einem (einzigen) RSSI-Messwert 
auszugleichen, können auch mehrere von dem 
Mobiltelefon 1 übermittelte RSSI-Werte zur Bestim-
mung des abzuspeichernden RSSI-Wertes gemittelt 
werden. Im Weiteren misst die Signal-Sende-/Emp-
fangsvorrichtung 4 weiterhin kontinuierlich den von 
dem Mobiltelefon 1 übermittelten aktuellen RSSI- 
Wert. Erfassen die Auswertemittel 3, dass ein Betrag 
einer Differenz zwischen dem abgespeicherten 
RSSI-Wert und dem aktuellen RSSI-Wert einen fest-
gelegten Schwellenwert überschreitet, wird innerhalb 
der Auswertemittel 3 ein Flag gesetzt.

[0030] Erfassen die Auswertemittel 3 anschließend 
(nach dem Ausstellen des Motors oder Abziehen des 
Zündschlüssels) ein Öffnen der Fahrertür 7, wird die-
ses Flag ausgewertet. Ist das Flag nicht gesetzt, 
gehen die Auswertemittel 3 davon aus, dass der Fah-
rer sein Mobiltelefon 1 innerhalb des Fahrzeugs 10 
vergessen hat und aktivieren die Ausgabemittel 2, 
welche den Fahrer mittels akustischer und/oder opti-
scher Signale (beispielsweise über eine Nachricht 
auf einem Bildschirm des Infotainmentsystems) 
darüber informieren, dass sich noch ein eingeschal-
tetes Mobiltelefon 1 innerhalb des Fahrzeugs 10 
befindet.
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[0031] In Fig. 2 ist ein zeitlicher Verlauf 8 von RSSI- 
Werten in dB dargestellt, welcher von einem Mobilte-
lefon 1 stammt, welches beim Aussteigen aus dem 
Fahrzeug 10 von dem Fahrer mitgenommen wird. 
Dabei sind auf der x-Achse Zeiten in s und auf der 
y-Achse RSSI-Werte in dB aufgetragen. Ungefähr 
zu einem ersten Zeitpunkt 11 zieht der Fahrer den 
Zündschlüssel ab und steckt sein Mobiltelefon 1 in 
eine Jackentasche. Anschließend öffnet der Fahrer 
zum Zeitpunkt 12 die Fahrertür 7. Zwischen dem ers-
ten Zeitpunkt 11 und dem zweiten Zeitpunkt 12 
erfasst die Vorrichtung 5 ständig die aktuellen von 
dem Mobiltelefon 1 übermittelten RSSI-Werte und 
vergleicht diese Werte mit dem RSSI-Wert zum ers-
ten Zeitpunkt 11. Man erkennt, dass eine Differenz 
zwischen dem RSSI-Wert zum ersten Zeitpunkt 11 
und beispielsweise einem RSSI-Wert zu einem drit-
ten Zeitpunkt 13 mehr als 20 dB beträgt. Wenn der 
vorbestimmte Schwellenwert also z.B. auf 20 dB ein-
gestellt ist, wird das oben genannte Flag spätestens 
zu dem dritten Zeitpunkt 13 gesetzt, was bei dem Öff-
nen der Fahrertür zu dem zweiten Zeitpunkt 12 sig-
nalisiert, dass der Fahrer das Mobiltelefon 1 nicht im 
Fahrzeug 10 vergessen hat.

Bezugszeichenliste

1 Mobiltelefon

2 Ausgabemittel

3 Auswertemittel

4 Bluetooth-Sende-/Empfangsvorrichtung

5 Vorrichtung

6 Signal

7 Fahrertür

8 Verlauf von RSSI-Werten über der Zeit

9 Signal

10 Fahrzeug

11 Zeitpunkt, zu welchem ein Zündschlüssel 
abgezogen wird

12 Zeitpunkt, zu welchem eine Fahrertür 
geöffnet wird

Patentansprüche

1. Verfahren zur Erfassung eines in einem Fahr-
zeug (10) zurückgelassenen Mobilgeräts, wobei zwi-
schen dem Mobilgerät und einer Signal-Sende- 
/Empfangsvorrichtung (4) ein Signal (6; 9) per Funk 
übertragen wird, 
die Empfangsfeldstärke des an dem Mobilgerät oder 
an der Signal-Sende-/Empfangsvorrichtung (4) 
empfangenen Signals (6; 9) von der Signal-Sende- 
/Empfangsvorrichtung (4) ausgewertet wird und 
abhängig von einer zeitlichen Änderung der Emp-
fangsfeldstärke beim Aussteigen eines Insassen 

aus dem Fahrzeug (10) erfasst wird, ob das Mobil-
gerät in dem Fahrzeug (10) zurückgelassen worden 
ist, und 
das Signal (6; 9) erst ab einem vorbestimmten Zeit-
punkt (11) vor dem Aussteigen auf die zeitlichen 
Änderungen hinsichtlich der Empfangsfeldstärke 
untersucht wird, 
dadurch gekennzeichnet, dass 
nach dem vorbestimmten Zeitpunkt (11) eine Blue-
tooth-Verbindung im Nachlauf ohne einen damit ver-
bundenen Bluetooth-Service zwischen der Signal- 
Sende-/Empfangsvorrichtung (4) und dem Mobilge-
rät aufrechterhalten wird.

2. Verfahren nach Anspruch 1, dadurch 
gekennzeichnet, dass der vorbestimmte Zeitpunkt 
(11) vorliegt, wenn ein Motor des Fahrzeugs (10) 
abgestellt wird oder wenn ein Zündschlüssel des 
Fahrzeugs (10) abgezogen wird.

3. Verfahren nach Anspruch 1 oder 2, dadurch 
gekennzeichnet, 
dass zu dem vorbestimmten Zeitpunkt (11) ein Wert 
für die Empfangsfeldstärke abhängig von dem 
aktuellen Signal (6; 9) bestimmt wird, 
dass fortlaufend jeweils ein weiterer Wert für die 
Empfangsfeldstärke abhängig von dem jeweiligen 
Signal (6; 9) bestimmt wird, 
dass ein Betrag einer Differenz zwischen dem Wert 
und dem weiteren Wert bestimmt wird, und 
dass erfasst wird, dass das Mobilgerät in dem Fahr-
zeug (10) vergessen worden ist, wenn der Betrag 
bis zum Aussteigen niemals einen vorbestimmten 
Schwellenwert übersteigt.

4. Verfahren nach einem der vorhergehenden 
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass das 
Mobilgerät die Empfangsfeldstärke des an dem 
Mobilgerät empfangenen Signals (6) in Form eines 
weiteren Signals (9), welches ein RSSI-Signal des 
Mobilgeräts ist, aussendet.

5. Verfahren nach einem der vorhergehenden 
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass das 
Aussteigen des Insassen erfasst wird, wenn ein Öff-
nen einer Fahrertür (7) des Fahrzeugs (10) erfasst 
wird.

6. Verfahren nach einem der vorhergehenden 
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass eine 
optische und/oder akustische Warnung ausgegeben 
wird, wenn beim Aussteigen des Insassen das ver-
gessene Mobilgerät erfasst wird.

7. Verfahren nach einem der vorhergehenden 
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass das 
Mobilgerät ein Mobiltelefon (1) ist.

8. Vorrichtung (5) zur Erfassung eines in einem 
Fahrzeug (10) zurückgelassenen Mobilgeräts, 
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umfassend: 
eine Signal-Sende-/Empfangsvorrichtung (4), wel-
che zum Senden eines Signals (6) zu dem Mobilge-
rät und zum Empfang eines Signals (9) von dem 
Mobilgerät per Funk ausgestaltet ist, 
Auswertemittel (3) zum Auswerten der Empfangs-
feldstärke des von der Signal-Sende-/Empfangsvor-
richtung (4) oder von dem Mobilgerät empfangenen 
Signals (6; 9), um abhängig von einer zeitlichen 
Änderung der Empfangsfeldstärke beim Aussteigen 
eines Insassen aus dem Fahrzeug (10) zu erfassen, 
ob das Mobilgerät in dem Fahrzeug (10) zurückge-
lassen worden ist, und 
Ausgabemittel (2) zum Ausgeben eines Informa-
tionssignals, falls die Auswertemittel (3) erfasst 
haben, dass das Mobilgerät in dem Fahrzeug (10) 
zurückgelassen worden ist, 
dadurch gekennzeichnet, dass die Vorrichtung (5) 
zur Durchführung des Verfahrens nach einem der 
Ansprüche 1-7 ausgestaltet ist.

9. Fahrzeug (10) mit einer Vorrichtung (5) nach 
Anspruch 8.

Es folgen 2 Seiten Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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8/8 Das Dokument wurde durch die Firma Luminess hergestellt.
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